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Protokoll der Sitzung des Studierendenrates 
der OvGU vom 04.03.2010

Anwesende Mitglieder bzw.
deren legitime VertreterInnen: Anja Bachmann, Christian Rutsch, Andreas Koehler, Christian 

Darius, Sven Hückstädt, Sebastian Reuter, Kai Dethloff, 
Andreas Karenbach, Julia Gasterstädt, Kai Wächter, Sophia 
Schikatis, Jörg Schulz                  

Entschuldigte Mitglieder:    Rene Meye, Johannes Haus, Anna Genske, Michael Gegner,  
Sandra Sielicki, Julian Dupont

Unentschuldigte Mitglieder: 

Sitzungsleitung:                         Sebastian Reuter
Protokoll:                                   Julia Gasterstädt 

  

Beginn:                                      19:15 Uhr
Ende:                                         21:30 Uhr

Tagesordnung:

Formalia 

TOP 1 Berichte 
• Berichte der Sprecher/Innen 
• Berichte der Fachkoordinatoren/Innen und Beauftragten 
• Berichte aus den Kommissionen 
• Berichte der Sachbearbeiterinnen 
TOP 2 Antrag UniMentor e.V. (330€)
TOP 3 Antrag Studimovie Festival (200€)
TOP 4 Semesternavigator
TOP 5 Rechtsextremismus
TOP 6 Organisatorisches
TOP 7 Sonstiges 

Nicht öffentlicher Teil 
TOP 8 Studierendenangelegenheiten
TOP 9 Protokolle 



Die Beschlussfähigkeit wird mit 12 anwesenden Mitgliedern festgestellt.
Abstimmung über die geänderte Tagesordnung: 12 ja / 0 nein / 0 Enthaltungen -> angenommen

TOP 1 Berichte

Berichte der Sprecher/Innen 
Sprecher für Finanzen

Sven  Hückstädt  berichtet,  dass  er  die  Ausschreibung  für  die  Stelle  der  oder  des 
Finanzsachberarbeiterin/s in Arbeit ist. 

Sprecher für Internes

kein Bericht

Sprecher für Öffentliches

kein Bericht

Berichte der Fachkoordinatoren/Innen und Beauftragten

Sebastian  Reuter  Fachkoordinator  für  die  Referate  des  Studierendenrates  berichtet,  dass  die 
Haushaltsmittel an die Referate ausgezahlt wurden.

Sophia Schikatis  berichtet,  dass ein neuer Vorstand des P7 gewählt  wurde. Die Fachhochschule 
Magdeburg hat ihren Antrag auf Austritt  aus dem Vorstand zurückgenommen. Die Formalitäten 
diesbezüglich sind allerdings noch unklar. Weiterhin berichtet Sie, dass die Verträge bezüglich des 
P7  geändert  werden  müssen.  Die  vom  Studentenwerk  versprochenen  Räume  im  Wohnheim  1 
(Kellerräume, Küche, Zugang zur Kulturetage) sind noch nicht übergeben wurden.

Berichte aus den Kommissionen

Aus der Kommission für die Vergabe der Langzeitstudiengebühren  wird berichtet, dass der einzige 
studentische Antrag durch den Unimentor e.V. von 12000€ auf 3000€ gekürzt wurde. Begründet 
wurde  diese  Entscheidung  mit  der  nach  der  Meinung  einiger  Kommissionsmitglieder  zu  hoch 
angesetzten Zahl der TeilnehmerInnen und der Förderdauer die nicht ein Jahr, sondern ein Semester 
betrage.

Aus  der  Studienkommission  wird  über  einen  von  der  FH  Magdeburg  angestrebten 
Kooperationsvertrag  berichtet,  der  Studierenden  mit  Bachlorabschluss  der  FH  Magdeburg  ein 
Mastersstudium an der OVGU erleichtern solle. Die Kommission hat dies negativ beantwortet.

TOP 2 Antrag UniMentor e.V. (330€)

Die den Antrag stellenden Studierenden erläutern den eingereichten Antrag für die Förderung ihrer 
Mitgliederschulung. 
Abstimmung über den Antrag: 12 ja/ 0 nein/ 0 Enthaltungen → Antrag angenommen.



TOP 3  Antrag StudiMovieFestival (200€)  

Die Antragstellerin erläutert die neue Konzeption des Festival, bei dem Studierende die Möglichkeit 
bekommen sollen, selbst produzierte Kurzfilme zeigen zu können.
Abstimmung über den Antrag: 12 ja/ 0 nein/ 0 Enthaltungen → angenommen

TOP 4 Semesternavigator

Der Studierendenrat berät die zukünftige Beteiligung am Semesternavigator positiv. Julian Dupont 
als Sprecher für Öffentliches wird beauftragt eine neue Selbstdarstellung des StuRa zu verfassen. 
Vorgeschlagen wir auch den Kalenderteil des Navigators online zum Download zur Verfügung zu 
stellen.

TOP 5 Rechtsextremismus 

Kai  Wächter  erläutert  dem  Studierendenrat  seine  Unzufriedenheit  des  Umgangs  der 
Universitätsleitung mit dem Thema Rechtsextremismus. Er regt an die Universitätsleitung erneut zu 
geplanten  Maßnahmen  zu  befragen  und  nachdrücklich  auf  die  Beantwortung  der  Anfrage  des 
Studierendenrates aus dem Dezember zu diesem Thema zu drängen. Der Studierendenrat berät dies 
mit einer erneuten Anfrage an den Rektor (z.B. zur in Interviews angekündigten Ringvorlesung) zu 
tun.  Die  Antwort,  beziehungsweise  bei  ausbleibender  Reaktion  die  Veröffentlichung  dieses 
Sachverhaltes, sollen veröffentlicht werden.

TOP 6 Organisatorisches

Die  Frage,  ob  der  Studierendenrat  wissenschaftliche  Hilfskräfte  insbesondere  für  die 
Kinderbetreuung,  einstellen  kann,  wird  an  Sven Hückstädt  weitergegeben.  Er  fragt  die  für  den 
Studierendenrat tätige Hilfskraft Olga Ivanova wie sie angestellt ist.

Andreas Karnbach wird Grenzen für die Förderung von Projekten in die Finanzordnung einbringen.

Ein Treffen der zukünftigen AG-Wahlordnung soll zu Beginn des nächsten Semesters stattfinden. 
Dabei soll auf die Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Ortlepp geachtet werden. Flyer und Plakate mit 
Informationen zur Wahl (Wer? Wen? Warum?) sollen veröffentlicht werden.

Der Studierendenrat bemängelt die fehlende Bilingualität der Homepage der Universität und der 
Bibliothek.

Die vorhandenen Schaukästen des StuRas sollen sinnvoll genutzt werden. Informationen über den 
StuRa  sollen  klar  von  anderen  Informationen  getrennt  werden.  Weiterhin  ist  fraglich,  ob  im 
Gebäude 6 ein weitere Schaukasten dem StuRa zur Verfügung steht.

Im Gebäude 6 befinden sich weitere Kellerräume die vom Studierendenrat genutzt werden/worden. 
Hier lagern unter anderem Lautsprecherboxen. Der Studierendenrat berät diese dem studentischen 
Club KISTE e.V. anzubieten, oder aber an ein anderes soziales Projekt abzugeben. 

TOP 7 Sonstiges

Es wird von Gästen berichtet, dass das für das Projekt Robocup weniger Geld benötigt wird, als 
bewilligt.



TOP 8 Studierendenangelegenheiten

Es besteht kein Beratungsbedarf.

TOP 9 Protokolle


